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Retreat „Das Wunder des WIR“ 

Mit Helga und Karl Riedl, 16. – 21. April 2025 
 
 
 
 
Chapters zum 5. Impulsvortrag von Karl Riedl am 21. April (KI-generiert) 

 
**Kapitel 1: Die Rolle des Bewusstseins** 
Der Sprecher betont die Bedeutung von Gedanken, Intentionen und Wünschen als Grundlage 
allen Handelns. Er argumentiert, dass es ohne diese bewussten oder unbewussten 
Beweggründe kein Handeln gäbe und beschreibt das menschliche Bewusstsein als ein 
komplexes Gedankenkonstrukt, das aus Glaubenssätzen, Erfahrungen und Hoffnungen 
besteht. 
 
**Kapitel 2: Impulsive Reaktionen und der Raum dazwischen** 
In diesem Kapitel wird beschrieben, wie Menschen oft impulsiv handeln, basierend auf 
konditionierten Reaktionen. Der Sprecher erklärt, dass zwischen Reiz und Reaktion ein Raum 
existiert, in dem die Möglichkeit zur bewussten Entscheidung liegt, was letztendlich zur 
persönlichen Entwicklung und Freiheit führt. 
 
**Kapitel 3: Die Veränderbarkeit des Geistes** 
Der Sprecher diskutiert die Vorstellung, dass viele Menschen glauben, sie handeln stets 
bewusst, doch tatsächlich sei vieles des menschlichen Handelns durch externe, konditionierte 
Erfahrungen vorbestimmt. Er unterstreicht, dass dieses geistige Konstrukt veränderbar ist und 
nicht die unveränderliche Essenz des Selbst darstellt. 
 
**Kapitel 4: Befreiung von automatisierten Prozessen** 
Hier wird erläutert, wie Menschen von automatischen, konditionierten Prozessen aussteigen 
können. Der Sprecher betont die Notwendigkeit von Achtsamkeit, um sich dieser 
automatischen Muster bewusst zu werden und sie zu durchbrechen, um so schädliches oder 
nicht hilfreiches Verhalten zu vermeiden. 
 
**Kapitel 5: Die Macht der Achtsamkeit** 
Achtsamkeit wird als einzige geistige Kraft beschrieben, die es ermöglicht, bewusst zu agieren 
und nicht mechanisch nach Konditionierungen zu handeln. Bewusstheit, die nicht Teil des 
einprogrammierten Geisteszustands ist, bietet die Möglichkeit, in herausfordernden 
Situationen besonnen und sinnvoll zu reagieren. 
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**Kapitel 6: Ethik und Menschlichkeit** 
Der Sprecher beschreibt, wie die Bewusstheit uns befähigt, aus einer verinnerlichten Ethik 
heraus zu handeln, die auf Menschlichkeit und Mitgefühl basiert. Er beleuchtet den 
Unterschied zwischen einem bewussten, menschenfreundlichen Verhalten und einer 
dogmatischen, starren Lebensweise. 
 
**Kapitel 7: Herausforderungen der Bewusstheits-Praxis** 
Es wird darauf eingegangen, wie Praktiken der Achtsamkeit oft auf Widerstand stoßen und 
missverstanden werden können, insbesondere wenn sie im Alltag umgesetzt werden. Der 
Sprecher gibt Beispiele, wie solche Praktiken im Sozialgefüge missverstanden werden können 
und ermutigt zur Geduld und Ausdauer. 
 
**Kapitel 8: Der Mensch als grundlegend gut** 
Die Vorstellung, dass Menschen im Kern gut sind, wird erörtert. Der Sprecher erklärt, dass 
entgegen weit verbreitetem Glauben Menschen nicht von Natur aus egoistisch oder aggressiv 
sind. Durch eine Bewusstseinsänderung könne man zu einem harmonischen Miteinander 
finden. 
 
**Kapitel 9: Verhaltensänderung durch Bewusstheit** 
Der Fokus liegt auf der Notwendigkeit, durch Bewusstheit Verhaltensänderungen zu 
erreichen. Der Sprecher teilt persönliche Erfahrungen und unterstreicht, dass durch 
Achtsamkeit und geistiges Training schädliche Konditionierungen erkannt und überwunden 
werden können. 
 
**Kapitel 10: Bewusstheit und Ethik als Lebensweg** 
Abschließend betont der Sprecher die Bedeutung von Bewusstheit und Ethik als dauerhafte 
Lebensziele. Er ermutigt dazu, diese Prinzipien im Alltag zu integrieren und zu pflegen, um mit 
sich selbst und anderen Menschen harmonisch zu leben. 


